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87. Dtenstag, oen AO Oktober

Oberamt Horb.
Meisterrcchts - Ertheilung

im Bausacli.
Dem Martm Dettling  von Grün-

mellstetren ist als Maurer und Stein¬
hauer das Meisterrecht dritter  Stufe
errheilt worden.

Den 22. Oktober 1849.
Königliches Oberamt.

Lindenmajer.
Amtsnotanat Altenstaig.

Simmersfeld.
Gläubiger - Aufruf.

Alle diejenigen, welche an die jüngst
mit Tod abgegangene Gattin des

Christian Geigle,  Mezgers von!
Simmersielo, !

eine Forderung zu machen haben, wer¬
den andurch aufgefordert, solche

binnen 15 Tagen
diesseits schriftlich einzurclchen, um sie^
bei der Verlassenschafis- Auseinander¬
setzung des :c. Geigle gehörig berück¬
sichtigen zu können.

Den 26. Oktober 1849.
Königliches Amtsnotanat.

Wullen.
Nagold.

Verkauf
junger

Obstbau »» e.
Aus der städtischen Baumschule kön¬

nen mehrere Hundert veredelte und ge¬
hörig erstarkte Birn- und

,M Apfelbäume abgegeben wer-
_ und sind hiefür sehr nie¬
dere Preise angesezt. Diejenigen(auch
Auswärtige) , welche Bäume zu erhal¬
ten wünschen. wollen sich imLaufedie¬
ser Woche schriftlich oder mündlich wen¬
den an

Skadtpfleger Günther.
H e r r e n d e r g.

Wohngebäude-und
(Yüterverkauf.

Aus der Berlassenschasrsmasse der ver¬
storbenen Job. Jakob Böckle, Stadt- ^
raths Wittwe, wird am

Montag dem 12. Novemberd. I.
hiesigen Nachhause fol-

Liegenschaft im Auf-
verkauft.

Gebäude:
eine dreistöckige Behausung auf dem

Marktplatz mit Keller, neben Apo¬
theker Schüz und Kaufmann Weis;

Garten:
2*/, Viertel an1 Mor¬

gen 3*/z Viertel
im Alzentbal mit
einem Gartenhaus,
neben Präzeptor Kober und Johs.
Brodbeck, Färber, frei;

A e cke r,
Zeig Markweg:

1'/, Viertel 13 Ruthen auf dem Um¬
gang, neben sich selbst und Philipp
Böckle, Wagner, gältet;

3'/z Viertel bei den Ntegelwiesen,
neben sich selbst und Messerschmid
Gwinner, göltet;

3 Viertel,
Viertel6^ Ruthen,

3Viertel  6 */z Ruthen bei den
Riegelwiesen, neben obigem Stück
und Friederike Krayl, ledig, frei;

Wiesen:
3 Viertel 18 ,̂ Ruthen zu Reislin¬

gen, neben sich selbst und dem
Graben, frei;

1 /̂2  Viertel 3 ^ Ruthen bei den
Riegelwiesen, neben dem Güter¬
weg und den Aeckern, frei;

1'/, Viertel bei den Riegelwiesen,
neben dem Weg und dem Graben,
frei;

Affstetter Markung,
Wiesen:

bgMorgen 19,1 Ruthen inMezgcr-
wiesen, neben Johs. Schund von
Affsteit und Gottlieb Böckles Witt¬
we dahier.

Bedingungen:
Der Kaufschilling ist auf Georgi

1850, 1851, 1852 und 1853 je zum
vierten Theil zu bezahlen und von Licht¬
meß 1850 an mit 5 Prozent zu ver¬
zinsen.

Neben Vorbehalt des Pfandrechts ist
auch ein tüchtiger Bürge zu stellen.

Auswärtige unbekannte Kaufsliebha¬
ber haben gemeinderäthlicheVermögens¬
und Prädikats Zeugnisse mitzubringen.

Die näheren Kaufsbedingungen wer¬
den beim Verkauf selbst mitgetheilt wer¬
den.

Den 18. Oktober 849.
Stadtrath.

In dessen Namen:
Stadtschulkheiß Marz.

Kohlersthal,
Gemcindebezirks Allbulach,

Oberamts Calw.
Wir t bsch a fts-

und
Liegenscbatts - Verkauf.

Aus der Gammasse des Christian
Friedrich Bolz,  Schiffwirchs im Koh¬

lersthal, wird die hie-
nach beschriebene Liegen¬
schaft wiederholt im öf¬
fentlichen Aufstreich zum

Verkauf gebracht.
Dieselbe besteht in

1) Gebäuden:
Eine zweistöckige Behausung mit Bä¬

ckerei-Einrichtung, die Schildwirth-
schaft zum Schiff im Kohlersthal,
Anschlag. 500 fl.,

eine Branntwein- Brennhülte sammt
Schweinstall allda,
Anschlag . 50 fl.,

die Hälfte an einer Scheuer allda,
Anschlag . 80 fl. ;

2) Gärten:
die Hälfte an 4 Ruthen Wurzgarten

vor dem Haus,
Anschlag . . . . . 10 fl.,

die Halste an f/z Viertel7 Ruthen
ob dem Haus,
Anschlag . 45 fl.,

die Hälfte an 1 Viertel allda am
Calwer Weg,
Anschlag. 106 fl,

die Hälfte an 17 Ruthen und
den vierten Theil an 1Viertel allda

diner dem Haus,
Anschlag . . . . . 60 st. ;

IM
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3)  Wiesen:
die Hälfte an 1 Morgen 3 Viertel

1t Ruthen in Thalwiesen,
Anschlag. . . . . 24o fl.,

die Hälfte an 2 Viertel allva,
Anschlag. . . . . 120 fl. ;

4) Wald:
den vierten Tbeil an 2 Morgen V,

Viertel 3 Ruthen theilwesse Bau¬
feld,
Anschlag . . . . . 30 fl.

Sämmtliche Berkaufsgegenstände sind
in ganz gmem Zustande und eine recht¬
liche Familie würde auf diesem Anwe¬
sen ihr gutes Auskommen finden.

Liebhaber hiezu(auswärtige hier un¬
bekannte mit beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen versehen) werden hiemft ein¬
geladen.

Die VerkaufSbandlung wird
Dienstag den 13. Novemberd. I .,

Vormittags9 Ubr,
auf dem Rathhause zu Altbulach vor¬
genommen, wo dann an diesem Tage
nach gemeinsamem Liquidationsbeschluß
der Verkauf sogleich zugesagt wird.

Die näheren Bedingungen werden
am Verkaufsiage öffentlich bekannt ge¬
macht.

Den 25. Oktober 1849.
Aus Auftrag:

Schultheiß Rometsch.
Nagold.

Wirthschaft zur Krone
zu verkaufen.

Ich sehe mich kränklicher Umstände
wegen veranlaßt, mein Anwesen aus
freier Hand zu verkaufen.

Solches besteht in:
Gebäuden:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
zwei Wohnungen

— Scheuer unter
^ .einem Dach, mit

einem Backofen
und Branntweinbrennerei auch
Brauerei im ersten Stock, nebst
Hofraithe sammt Anbau an die
Scheuer, es liegt an der Staats¬
straße nach Halterbach und Freu¬
denstadt,

Brandversicherungs- Anschlag 2550 fl.
Gärten:

9 Ruthen 12 Schuh bei der Ober-
kircher Straße . neben sich selbst
und Bäcker Christian Tafel,
eigen;

14 Ruthen allda, neben obigen Ne¬
benliegern, zinst der Verwaltung
Nagold jährlich 3 kr. ;

5 Ruthen l2Vz Ruthen oder ^ an
7 Ruthen 4 Schuh allda, neben
obigen Nebenliegern, zinst dem

Heiligen jährlich das ganze Stück
1 kr. 3 hl.

Indem ich nun die Kaufsliebhaber
einlade, das Anwesen in AugensLein
zu nehmen, füge ich noch bei, daß die
Kaufsberingungen bei Herrn Stadtrath
Müller Lehre  erfahren werden kön¬
nen, der auch Käufe abschließt.

Den 24. Oktober 1849.
Andreas Müller,

Kronenwirths Wittwe.
Unterthalheim,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Unter Bezugnahme auf die Veröf¬
fentlichung des Liegenschafts- Verkaufs

.aus  der Konkurs-
masse des vorma-

Gchulthei-
—ßen  Güntner

dahier im Nagolder AmtsblattNr. 64,
66 und 68 d. I . wird hiemit bekannt
gemacht, daß statt des dort beschriebe¬
nen ganzen Anwesens am
Donnerstag dem 15. Novemberd. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus nur noch ein
Haus , circa 12 Morgen Länder und
Ackerfelder, 1 Morgen Wie-
sen und ^ Morgen
Wald, aufhiesiger, Obertbal-
heimer und Hochdorfer Markung gele¬
gen, nochmals im Erekutionswege ver¬
kauft werden.

Hiezu sind die Kaufsliebhaber ein¬
geladen.

Den 13. Oktober 1849.
Güter pfleger: Klinft. _
G r öm b a ch,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Wiederholter

Liegenschafts - Verkauf.
Die in der Gantmasse des entwiche¬

nen Konrad S cha i b l e,
l Bauers dahier, vorhandene
kLiegenschaft, bestehend in:

Einem zweistöckigen neu erbauten
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung,
Schopf und Keller, unter einem
Ziegeldach, unten im Dorf,

1 Morgen ^ Viertel 21^2 Ruthen
GraS- und Baum- , MO
garten,

5 Morgen 2V, Vier¬
tel Wiesen,

7 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen Acker¬
feld,

7 Morgen 3^ Mertel 25 Ruthen
Brandfeld,

25 Morgen 2*/, . Viertel MMHTS
6 Ruthen Tannenwald
und den

37. Theil an der Kohl¬
sägmühle auf Garrwei-i
ler Markung,

ist gemeinderäthlich zu 3205 fl. ange.
schlagen und um 3000 fl. angekaufr,
wird wiederholt zum Verkauf ausge.
sezt.

Da die Gläubiger diesen Kauf nicht
genehmigen, so kommt auf deren Ver¬
langen diese Liegenschaft
am Dienstag dem 6. Novemberd. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer zu einem
nochmaligen Verkauf.

Wozu man die etwaigen Liebhaber
hiemit einladet.

Um rechtzeitige Bekanntmachung die-
ses Verkaufs werden die Herren Orts¬
vorsteher gebeten.

Den 23. Oktober 1849.
_ Schultheiß Seeg  er.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Joseph

Singer,  Bauers dahier, werden am
Donnerstag dem 15. Novemberd. I,

Morgens 9 Uhr,
aus hiesigem Rathhause nochmals ein

Wohnhaus und Scheuer, un-
Dgefädr 12  Morgen Ackerfeld.
'̂ 2 Morgen Wie¬

sen, 2 Morgen
und 1/2  Morgen Länder im
Erekutionswege verkauft, wozu man
die Kaufsliebhaber einladet.

Den 13. Oktober 1849.
' Güterpfleger:

Jakob K l i n k.
R 0 hr d0 r f,

Oberamrs Nagold.
Han s-

mit
Schönfärberei -Einrichtung

und
Güterverkanf.

Bei dem am 4. Jum dieses Jahrs
aus der Gantmasse des I . A. Kiem-
i en, Schönfärbers dahier, statt gehab¬
ten zweiten HauSverkauf im Betrag
^M ^ von 6788 fl. hat sich kein wei¬

terer Liebhaber gezeigt, dagegen
wurde kürzlich ein Mehrgcbot

von 50 fl. gemacht;' in Folge dessen
wird

am 12 Rooember d-
Mittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rarhhause im öffentlichen
Aufstreicv zum drittenmal verkauft:

Ein im Jahr 1842 neu erbautes,
an der Straße nach Nagold und
Altenstaig gelegenes, sammt Knie-

I
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ftock, dreistöckiges Wohnhaus mit
gut eingerichteter Schönfärberei,
bestehend in zwei Kippen, im Ge¬
halt von 12 und 22 Eimern und
sechs Kesseln.

Ferner Wiesen:
1 Viertel in Auwiesen, jezt Wurz¬

garten, an der Straße nach Na¬
gold und Edhausen;

1/2  Viertel 12 «/ ^ Ruthen in Au¬
wiesen;

4"/g2 Ruthen am Aisspach, neben
dem Fluß Nagold und der Straße
nach Nagold und Edhausen, wor¬
auf eine Wollwaschhütte steht;

2 Viertel im Aisspach;
1 Viertel im Aisspach.

Ferner Aecker, Zeig Berg:
1 Viertel 2^ Ruthen im obern

Berg.
Dte Färberei hatte sich seither einer

guren Kundschaft zu erfreuen, da in
hiesi.zer Gegend viele Wollarbeiter sind;
es ist daher anzunehmen, daß ein thä-
tiger Mann sein Auskommen darauf
findet.

Die Liebhaber werden mit der Be¬
merkung cingeladen, daß auswärtige,
unbekannte Kaufslustige sich mit obrig¬
keitlich beglaubigtenVermögens-Zeug¬
nissen auszuweisen haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden um
Veröffentlichungin ihren Gemeinden
gebeten.

Den 12. Oktober 1849.
Güterpfleger:

I . K a p p l e r.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Hotzverkauf.
Die Gemeinte ist Willens , aus ih¬

rem Gemeindewald Beure-
mcr Berg nahe am Nagold-
Fluß bei der neuen Sagmühle,

100 Stücke Floß- oder Sägholz vom
40ger aufwärts bis 60ger zum Ver¬
kauf zu bringen, bestehend in Vorchen
und Wcißtannen.

Zu diesem Verkauf wurde
Samstag der 3. November

bestimmt, Kaufs-Lustdezeugende können
an diesem Tag

- 839 -

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathszimmer dahier bei der
Verkaufs-Verhandlung sich einfinden,
wo noch zuvor Einsicht der Holz-O.ua-
litat genommen werden kann.

Den 23. Oktober 1849.
Schultheiß Seeg er.

Enzthal,
Oberamis Nagold.

Fahrniß - Auktion
Aus der Verlaffenschaftsmasse desI

verstorbenen Michael Wurster  von hieri
wird am

Samstag dem3« Novemberd. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

in dessen Hause
selbst unter

^ waisengericht-
»sticher Leitung
^dessen Fahrniß

im An¬
schläge vonÄ
^58 fl. ge- ^

gen baare Bezahlung^
verkauft werden, und kommt
vor:

Mannskleider, Leinwand,
Tuch, Betten, Schreinwerk,

Fubrgeschlrr, circaE ' ^
100 Cenlner
ier, Früchte, zweiR̂ ^ -Ä
Kühe, eine
tige Kalbing, ein''
>Kaib, 1 Schwein

und eine Geise.
Kaufsltebhader werden hiemit zu die¬

sem Verkauf böflich eingeladen.
Den 25. Oktober 1849.

Walsengericht.
Dessen Vorstand:

Erhard.
Nagold.

Zu verkaufen.
Mehrere Karren guten Straßenkeh«

richk hat zu verkaufen; wer, sagt
G- Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Empfehlung

Ich erhalt eme Parthie neu erfunde¬
nes braunes Pech von Herrn Apothe¬
ker Dyckerboff in Pforzheim in Kom¬
mission, über dessen Vorzüglichkeit ich
Zeugnisse von mebreren bedeutenden
Brauereibesiyern vorweisen kann, und
empfehle nun solches zu 10 fl. per Cent-
ner den Herren Bierbrauern bestens.

W. Hettler,
neben dem K. Oberamtsgericht.

Herrenberg . Thailfingen.
Dvllmacbts -Ertheilung.

Der Unterzeichnete hat wegen beson¬
derer Verhältnisse zu Eintreibung seiner
ausftehenden Aktiv-Posten, Einziehung
der Gelter rc. , den

Herrn Friedrich Oerthle,  Ober-
amtsgerichts- Beisitzer von Her¬
renberg,

unterm Heutigen bevollmächtigt, was
hiemtt zur öffentlichen Kenntuiß gebracht
wird.

Thailfingen, den 24. Oktober 1849.
Michael Scdmid,

früherer Lammwirth in Sulz.
Nagold.

Zu verkaufen.
Es sind eine sehr gut erhaltene vier-

sitzende Chaise
und ein Chara- 'W

fast neu zu
verkaufen.

Das Nähere ist zu erfahren bei
G. Zaiser,  Buchdrucker.
Besigheim.

Weine feil.
Eine Parthie 1847er , so wie auch

hauptsächlich 1848er rein gehaltene
Weine werden billigst verkauft,

WWÄ mid ist das Nähere zu erfragen
bei

Andreas Schneider,
Küfermelster.

Frankfurt am Main.
An- und Verkauf von Staarspapieren, Anlehensloosen rc. rc. und Besor¬

gung von Bank- und Wechsclgeschäften jeglicher Art durch
Mar S . Kaulla  aus Stuttgart,

wohnhaft in Frankfurta. M.
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwillig ertheilt.

Neber Obstbau.
(Fortsetzung.)

Apfelbäume lieben einen guten, frischen Grund, einen
fetten Ledig- oder Mergelboden, Birnbäume nehmen mit
geringerem Erdreich vorlieb, erfordern aber einen tieferen
Grund, Zwetschgen und Pflaumen gedeihen in leichter, war¬
mer Erde am besten, Kirschenbäume beinahe in jedem Bo¬
den, wenn er nur trocken ist.

Im Grasboden gedeihen die Bäume nur halb so gut,
so wie auch dte Früchte die Güte und Schönheit nie er¬
reichen, wie im gebauten Lande.

Im Falle aber der Boden der Anlage eines Baum-

Möglichkeit der Ausführung noch nicht verzweifeln, da
man durch Vermischung des Erdreichs und anderer Vor¬
theile seinen Zweck mit ewiger Aufopferungdennoch errei¬
chen kann.

Allzu festem und schwerem Lehmboden würde man
mit Sand , leichter Erde oder zusammen geschlagener Erde,
wie Schlamm rc., nachhelfen. Bei sandigem, schnell aus-
trocknendem Erdreich hilft man mit Lehm oder sonst einer
schweren Erdarl nach. Allzu nassem Grund, worin die
Wurzeln leicht faulen, entzieht man den Ucberfluß an
Feuchtigkeit und Säure durch tiefe Abzugsgräben.

Um bei zu feuchtem Grunde den Hindernissen für
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weit gefehlt , durch allzu tiefe Gruben nachhelfen zu wol¬
len , denn nach wenigen Jahren würden die Wurzeln in
den Gruden weder Nahrung neck Raum genug finden,
sie würden in den nahrungslosen Boden oder in dasKies-
lager einzugreiftn gezwungen werden , kort allmählich ab-
sterben und so den Tod des Baumes herbeiführen ; cs muß
daher bei sehr feuchter Erdkruste anstatt , wie gewöhnlich,
ein Kessel von wenigstens 10 bis 12 Fuß im Durchmesser
und 4 Fuß tief ausgegraben und nur die obere gute Erde
rn das Loch gebracht , die ausgegrabene aber , insbesondere
die Steine beseitigt und so weit diese zu Ausfüllung die¬
ser Scheibe nicht zureichk , mit guter Erde ausgefullt
werden.

Hat man ein schwaches Steinlager von 1 bis 2 Fuß
dick , das sich unter der obersten Erdschichte etwa 1 Fuß
tief einfinden sollte , zu durchbrechen , so verfahrt man auf
die gleiche Weise , wenn aber nur kleine Steine und diese
sich nicht ganz nahe beisammen finden , so bedarf es keiner so
großen Grube , weil man sehr viele Beispiele hat , daß in
einem guten , wenn auch mit Steinen untermischten Boden
die Bäume recht gut gedeihen und die Wurzeln sich sehr
fest an die Steine anklammern , wodurch sie dem Sturme
Trotz zu bieten im Stande find , und selten wird auf ei¬
nem solchen Platz ein Baum durch den Wind umgerissen
werden , was aus steinlosem Boten sehr oft der Fall ist.

Ist ein Land dem Pflug schon langst unterworfen ge¬
wesen unk sonst von guter Beschaffenheit , so wird die
Grube nur 3 Fuß im Durchmesser und 2 Fuß tief , im
Grasboden und auf der Weide rc . aber 4 bis 5 Fuß weit
und 3 Fuß tief angelegt . Labet wird dann immer die
obere erste Sticherte auf die eine Seite gebracht und die
nachfolgende aus die andere , so daß man im Grasboden
den Rasen unten oder dahin dringen kann , wo ihn die
Wurzeln bald finden , und im Ackerlante die Wurzeln beim
Sehen zugleich mit der oberen humusreichen Erde umge¬
ben werden können.

Hat man endlich den Platz ausgemittelt und zuberei¬
tet , so ist jezk die Anschaffung der Odstdaume eine wich¬
tige Frage ; eben so wichtig ist auch die Zeit des Baum-
sahes.

Wer seine Bäume nicht selbst erzieht , wird wohl tyun,
sie aus einer zuverläßigen Baumschule zu erhalten , wo er
versichert ist, daß er diejenige Sorte , welche er haben will,
auch richtig erhalt , denn gewiß ist nichts ärgerlicher , als

wenn man einen Baum erhält , der nicht die Sorte trägt,
welche man gewünscht hat , und sezt auf ei» entferntes
Eluck Felo einen Frühdirnbaum , weil er als Mostbrrne
bezeichnet wurde , während man umgekehrt , eine rauhe
Birne in der Nähe des Hauses oder auf einem sonst ge¬
sicherten Platze hat und diesen als Frühbirne gekauft hat.

Derjenige , welcher seine Bäume selbst pflanzt , wird
natürltch in einen solchen Fall nicht kommen , dagegen ist
derjenige , welcher seine Bäume ankauft , namentlich wenn
er sich an Händler hält , den unverschämtesten Betrügereien
ausgesezt , besonders wenn die Käufer von den Bäumen
nichts verstehen , häufig schon hat einer einen Birnbaum
gekauft und bezahlt , als er aber Laub getrieben hat , war
es ein Apfelbaum . Ern solcher Betrug wird freilich von
einem Gärtner nicht wohl verübt werden , daß aber dieses
schon oft , namentlich von den Hattenhofer Händlern , wel¬
che das ganze Land mit ihren elenden Ruthen überschwem¬
men , vorgekommen ist, davon <st der Einsender dieses Au¬
genzeuge . Obgleich aber ihre Belrügereien fast rn jedem
Orte bekannt sind und nicht selten der Fall verkommt , daß
die von ihnen eikaus .en Bäume 4 bis 6 , ja oft 10 Jahre lange
stehen und nie weiter als Laub treiben , oder auch gar nicht
anwachsen , weil ihre Wurzeln durch das allzu lange Her¬
umschleppen entweder ausgetrocknet oder erfroren sind , so
finden sie doch immer wieder Käufer , wozu die Wohlfeil¬
heit ihrer Bäume reizt . In der Thar find aber diese
Bäume sehr theuer , denn von 1000 und mehr Bäumen
erheben sich vielleicht 25 Eremplare zu tüchtigen Bäumen,
während die übrigen zu Grunde gehen . unter diesen 25
Exemplaren aber , welche zu tüchtigen Bäumen heranwach-
sen , lst vielleicht ein Baum , der eine taugliche Sorte trägt,
die übrigen aber nur schlechtes Obst bringen , waS die Um¬
pfropfung des Baumes zur Folge bat.

Abgesehen aber von diesen Nachtheilen ist auch das
noch zu bemerken , daß diese Bäume in einem fetten , stark
geoüngten Boden aufgewachsen sind , wodurch ihre Unbrauch¬
barkeit beim Bersetzen , zumal in unser Klima , hervor gebt.

Wer also Bäume kaufen will , scheue den Kosten nicvt
und kaufe solche aus zuverlässiger Hanv , denn erst wenn
sctti Unternehmen mißlungen , wird er klug ; ober nicht lei¬
ten muß auch der Boden , welcher tüchtige Bäume bcroor
zu bringen im Stande , die Schuld davon tragen , welche
den Eigenthümer und seine übel angewcndete Sparsamkeit
infft . _ _ ( Fortsetzung folgt .)

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brov - , Fleisch - , Biktualien - und Holz - Preise , den 27 . Oktober 1849.

Frucht-
Gattungen.

P r i S

höchster. mittlerer. niederer.

S- kr. st. fr. fl. kr.
Vinkel, neu.1Sch . > 4 24 4 10 3 54
Dinkel, alt . „ ! — —
Kernen . . » I _ _ — j — — ! — !
Haber . . „ ! 3 48 3 2t 2 56 -
Gerste . » 6 24 ü 2i 6 i6 z
Mühlfrucht > — — — — l - j
Bobnen 1 Sr. 1 — — 5Ü — 48
Waizen . , — — 1 9 — . — !
Roggen . . — 54 52 — ! 52 >
Wicken . . . — — — — — —
Erbten . . , — — — 56 — 1 —
stufen . . » — — — — —

^ —Ltns. -Gerste . — — — — — >^
Rog .-Waizen „ — — — — —

Verkauft
wurden: Erlös.

Sch . , Sr. S. - kr.
82 , 4 344 34

^ ' I 90 35
10 5 67 31

1 ^ 1 8 24
3 2 29 54

- 6 5 16

- ! i — 56

Brod - Preise
Pfd . .iterncubrod .
„ Schwarchrod . .
Weck a 10 Lth. 2 Qtl.

Fleisch - Kreise.
Pfv . Ochsensteisch .
„ Rinvsteisch
„ Hammetftecsch
. Katdftetsch
, Schwemesteitch,

roqezogen . .
unadgezogen

Fett - Preise.
. Schweme- Schmalj
, Rino sch matz . .
, Burrer . . . .

8 kr.
6 „

22
19
12

1 Pid . sichrer, gegoffcnc22kr.
1 Psd . Lichter, gezogeneLOtr.
1 Pfv . Lene . . !6 !r.

Holz - Preise.
Bödseilsn , ! ' oreci:

raune . . 30—36 »
baibtaubere 40 »
blinde . . . 54 »

Bretter , 1' br . : 6 —18 „
„ S— l0 " br. . 14 .

Rahmen,cheakel 10—12  .
Latten . . . . L —4 ,
Ri . Buchenholz:

vr . Achse 8 L. 36 .
gestüstr . 8 4. 36 .

Ki . Tannenholz:
or . Achse . 4 ft. 20 „
gcftößi . . 4 ft. 20 „

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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